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Seelsorger undManager zugleich

Vor 25 Jahren hat das
Pfarrhaus in Habbelrath einen
neuen Bewohner bekommen. In
Anwesenheit seiner beiden
Amtsvorgänger Georg Felber
und Franz Werhahn wurde Pfar-
rer Christof Dürig am 5. und 6.
Oktober 1996 in den beiden ka-
tholischenGemeinden St. Anto-
nius (Habbelrath) und St. Mariä
Himmelfahrt (Grefrath) in sein
Amt eingeführt.

„Es war meine erste eigene
Pfarrstelle, und ich wurde sehr
freundlich in den beiden Ge-
meinden aufgenommen“, erin-
nert sich Christof Dürig, der aus
Euskirchen stammt. In Habbel-
rath fühlte er sich gleich hei-
misch. Vor 25 Jahren war er als
Pfarrer und Seelsorger für zwei
benachbarte Pfarreien zustän-
dig, die Aufgaben waren über-
schaubar. Einiges hat sich mitt-
lerweile geändert, durch Um-
strukturierungen sind Stelle ab-
gebaut worden, das Aufgaben-
gebiet ist gewachsen. Alle Pfar-
reien sind zu einemVerband zu-
sammengeschlossen, Dürig ist
der leitendePfarrer fürganzFre-
chen, in einem Seelsorgeteam
mit einem Pfarrvikar, zwei Ka-
plänen, einem Diakon, zwei Ge-
meindereferentinnen und ei-
nem Pastoralassistenten. Dürig
lacht beim Blick zurück: „Wenn
ich vor 25 Jahren gewusst hätte,
was da aufmich zukommt, hätte
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ichdamalswohlsofortmeineSa-
chen gepackt und wäre gegan-
gen.“

Der Pfarrerwurde imLauf der
JahrevomSeelsorgerzumMana-
ger.„Ichmusstemichundmeine
Arbeit umkrempeln, mich neu
organisieren. Das hat das ganze
Leben grundsätzlich geändert.“
Denn es galt, acht Gemeinden
mit weniger leitendenMitarbei-
tern als früher in denGriff zu be-

kommen. Der große Einschnitt
kam2008:„Vieles,wasgefordert
wurde, konnten wir uns anfangs
gar nicht vorstellen. Ohne das
Teamwäredasnichtmöglichge-
wesen, alle mussten umdenken
und umlernen.“

ChristofDürighatdieaktuelle
Situation der katholischen Kir-
che in den vergangenen Mona-
ten und vor allem den Umgang
mit der Basis teilweise sehr kri-

tisch verfolgt und sich auch ge-
genüber Kardinal Rainer Woelki
öffentlich geäußert. Dürig lacht
bei der Frage nach seinem Ver-
hältnis zu Woelki: „Vieles sehe
ichanders als er, dasweißernun
ja auch. Ich glaube, die haben in
Köln inzwischen gemerkt, dass
manches schief gelaufen ist,
wenn es um die Zukunftsgestal-
tungvorOrtgeht.“Vergangenen
Dienstag hatte er dazu noch ein

Gespräch im Bistum, das er mit
einem guten Gefühl verlassen
habe.

Die Corona-Pandemie hat
auchDürig und seinTeamgefor-
dert. „Es war eine schwere Zeit,
vieleTreffenfielenaus“,berichj-
tet der Pfarrer. Man habe ver-
sucht, was unter den schwieri-
gen möglich war – und sei froh
gewesen, wenn es dann klappte.

Kirchengemeindewill
Bücherei erhalten

„Walken undmehr“mit
demRehasport-Verein

Tanzkursus
für Kinder

Neuer Chefarzt
übernimmt

Ein neues Team, neue
Behandlungsverfahren und
neue Räume – in der Gefäßchir-
urgie am Frechener St.-Kathari-
nen-Hospital tut sich einiges.
Auch ein neuer Chefarzt ist an
Bord: Rolf Dammrauhat die Lei-
tungderAbteilungam1. Juli von
Dr. Hugo Müller-Molina über-
nommen, der aber wei-
terhin als Berater zur
Verfügung steht. Neu
im Team ist zudem der
Leitende Oberarzt. Dr.
GuidoSchmitz-Hagnau.

Dammrau war zuvor
als Chefarzt der Gefäß-
chirurgie am Helios-
Universitätsklinikum
Wuppertal tätig.
Schmitz-Hagnau kommt vom
Krankenhaus Köln-Porz. „Auf-
bauend auf den bewährten
Strukturen können wir mit dem
gesamten Team hier am St.-Ka-
tharinen-Hospital das breite
Spektrum der Gefäßchirurgie
aufhohemNiveauanbieten“,be-
tonen die beidenMediziner.

Neue Räume für die Abtei-
lung „Gefäßchirurgie & Endo-
vaskuläre Chirurgie“, wie sie of-
fiziellheißt,sindimGebäudege-
genüber der Notaufnahme ent-
standen. Sie werden teils schon
genutzt. Bis Ende des Jahres sol-
len die wichtigsten Arbeiten ab-
geschlossen sein. Bis das neue
Domizil fertig ist, gehe der Be-
triebunvermindertweiter, beto-
nen die Ärzte: „Ein direkter Zu-
gang ins Krankenhaus, wo unse-
re High-Tech-Anlagen zur bild-
gebenden Darstellung vorhan-

Rolf Dammrau leitet die
Gefäßchirurgie in Frechen

den sind, ist in Planung. Bis da-
hin ist der Zugang über das Au-
ßengelände gewährleistet.“

Exzellente Bilder zur Gefäß-
darstellung seien heute mit we-
niger Strahlenbelastung und
weniger Kontrastmittel mög-
lich.„Die hochmoderneTechnik
ist in der Gefäßchirurgie maß-
geblich für den Erfolg, denn es
geht ja darum, krankhafte Ver-

änderungenderGefäße
genauzuerkennen“,er-
klärt Schmitz-Hagnau.
Thrombosen, ein
Aneurysma oder Eng-
stellen an der Hals-
schlagader könnten so
einwandfrei sichtbar
gemacht werden. Ba-
sierend darauf könne
man die optimale The-

rapieform einleiten.
Ein Schwerpunkt werde künf-

tig die Therapie mit Katheter-
techniken, Ballons und Stents
sein, ein weiterer die Aorten-
Chirurgie. Eine Zusammenar-
beit mit den anderen Kliniken
des Klinikverbundes Erft (KVE)
in Bedburg und Erftstadt ist ge-
plant.

In der alternden Gesellschaft
nähmen die Therapiemöglich-
keiten bei Kreislauf- und Gefäß-
erkrankungeneinenzunehmen-
den Stellenwert ein, so das Fre-
chener Krankenhaus in einer
Pressemitteilung.„DieKliniker-
kennt mit der personellen und
technischen Aufrüstung die im-
mer größer werdende Bedeu-
tung des Faches an und wird sie
bedarfsgerecht weiterentwi-
ckeln“, betont Geschäftsführer
Jakob Schall.

Marihuana und
andere Drogen
sichergestellt

Marihuana-Pflanzen
und verschiedeneDrogenhaben
Polizisten am Freitagmorgen in
einer Wohnung am Kastanien-
weg in Frechen gefunden. Ur-
sprünglich hatten die Beamten
dort nur nach dem Halter eines
Rollersgesucht,derum8Uhrbei
einer Verkehrskontrolle aufge-
fallenwar. Als die Polizisten den
45-Jährigen an seiner Wohnan-
schriftaufsuchenwollten,wehte
ihnen bereits im Hausflur der
Geruch von Marihuana entge-
gen. In der Wohnung fanden sie
neben Cannabis-Pflanzen auch
bereits geerntetes Marihuana
sowie tabletten- und pulverför-
mige Betäubungsmittel. Auch
Feinwaagen, Mobiltelefone und
Verpackungsmaterialien wur-
den sichergestellt. (rtz)

Wohnmobil
gestohlen

Einen weißen Fiat Du-
cato haben Unbekannte in der
Nacht zu Montag in Buschbell
gestohlen. Kurz nach Mitter-
nacht hatte der 41-jährige Ei-
gentümer bemerkt, dass das
Wohnmobil entwendet worden
war. Er hatte es an der StraßeAn
derVogtei abgestellt. Die Polizei
sucht Zeugen – auch solche, die
das Fahrzeug nach dem Dieb-
stahl gesehen haben. Hinweise
unter 02233/520. (rtz)
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